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Bringe Topi durch den Dschungel 
zu seinem Landrover:

Finde den Weg durchs

Dschungel-Labyrinth:
Finde den Weg durchs

Dschungel-Labyrinth:

Topi‘s Dschungel-Abenteuer

findest Du als Zeichentrick 

auch im Musik-Video von 

„Beim Burgstaller ist die Hölle 

los!” auf Youtube!

Der Landrover in Sanitär 3:



Bringe Topi durch den Dschungel 
zu seinem Landrover:

Finde den Weg durchs

Dschungel-Labyrinth:
Finde den Weg durchs

Dschungel-Labyrinth:

Topi‘s Dschungel-Abenteuer

findest Du als Zeichentrick 

auch im Musik-Video von 

„Beim Burgstaller ist die Hölle 

los!” auf Youtube!

Der Landrover in Sanitär 3:















2E Schild hier ankleben



2E Schild hier ankleben







A
 B

 C
 D

 E
 F

 G
 H

 I J K
 L

 M
 N

 O
1234567891
0

11
1

2
1

3
1

4
1

5

A
 B

 C
 D

 E
 F

 G
 H

 I J K
 L

 M
 N

 O
1234567891
0

11
1

2
1

3
1

4
1

5

Eine Runde U-Boote-Versenken?
Auf dieser Seite findest Du das U-Boot-Jagdgebiet von Spieler 1, auf der 

nächsten Seite das von Spieler 2. Klappe die dazwischen liegende Seite als 
Sichtschutz nach oben. Du kannst sie mit einer Flasche oder einem Glas 

fixieren, damit sie stehen bleibt. 
Du kennst „Schiffe versenken” nicht? Dann hier eine kurze Anleitung:

Zeichnet ins obere Kästchen Eure U-Boote laut der unten stehenden Liste ein. Passt aber auf, dass der Gegner nicht 
sieht, wo Ihr Eure Boote hin malt! Die Boote müssen immer horizontal oder vertikal 

stehen - schräg gilt nicht. Die Boote dürfen sich auch nicht berühren (auch nicht an den 
Ecken! Nun werden abwechselnd die „Torpedos abgefeuert”. Wenn Du eine Vermutung 
hast, wo sich ein gegnerisches Boot befindet, sagst du z.B. „C3". Wenn sich dort kein 
Boot befindet, antwortet der Gegner „Wasser” und du malst ein Kreuz in dieses Feld. 
Wenn sich dort ein Boot befindet, antwortet der Gegner „Treffer” und Du malst das 
Kästchen aus. In diesem Fall darfst Du noch einmal „schießen”. Ist 
ein U-Boot dann zur Gänze erwischt, antwortet der Gegner mit 
„versenkt”. Verloren hat der, dessen U-Boote alle versenkt wurden.
Zeichne ein: 

2x Typ IIC (Küsten-U-Boot) mit 3 Kästchen Länge, 
2x Typ VIIA (Hochsee-oder Atlantik-U-Boot) mit 4 Kästchen Länge und 

2x Typ XB (Hochsee-Minenleger und Versorger) mit 5 Kästchen Länge

Warum heißt die U-64 eigentlich U-64?
Ganz einfach: Weil 64 starke Männer nötig waren, um das 76 Tonnen schwere Boot aufs Dach von 
Sanitärgebäude 1 zu heben...
...was jetzt natürlich eine glatte Lüge ist!
In Wahrheit ist das Boot schlicht, einfach und unspektakulär nach dem Gründungsjahr des Komfort-
Campingpark Burgstaller benannt: 1964!
Aber natürlich gab es auch einmal eine echte U-64, die im Zweiten Weltkrieg im Einsatz war. Aber erst 
nach der Namensgebung fanden wir heraus, dass dieses Boot eine leider sehr kurze, aber interessante 
Geschichte hatte:
Die (oder eigentlich das) unglückliche U-64 wurde bereits auf der ersten Fahrt am 13. April 1940 in einem 
norwegischen Fjord von einem britischen Flieger versenkt. Der Kommandant Kapitänleutnant Georg-
Wilhelm Schultz ließ aber die Mannschaft wegen Maschinengewehrbeschuss nicht aussteigen, sondern 
das Boot auf den ca. 40 Meter tiefen Grund sinken. Erst als die Gefahr vorbei war, stieg die Mannschaft 
aus und wurde von österreichischen Gebirgsjägern aus dem Wasser gerettet.   Schultz bekam zwei      
Monate später ein neues Kommando auf U-124. Statt des üblichen Schwert-        fischs ließ er aber zu   
          Ehren der österreichischen Gebirgsjäger ihr Zeichen, das Edelweiß, auf           den U-Boot-Turm 
                       malen... 

Eine Führung durch die U-64 gibt
es auch auf Youtube in den Folgen von
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U-Boote-Versenken Spieler 2

Das Da-Vinci-U-Boot

Die CSS Hunley von 1864

Projekt 941 Akula

Erste U-Boote im 
amerikanischen Bürgerkrieg:
Mit seinem kugelförmigen 
U-Boot „Turtle“ brachte der 
amerikanische Erfinder 
Daniel Bushnell die 
Entwicklung ein wesent-
liches Stück voran. Sein 
Einmann-Gefährt wurde 
nicht wie bis dahin bei 
U-Boot-Versuchen üblich 
mit Riemen oder Besege-
lung bewegt, sondern mit 
einem über Handkurbel 
betriebenen Schrauben-
propeller. „Turtle“ wurde 1776 als Militärfahrzeug 
für die amerikanischen Unabhängigkeitstruppen 
gebaut. Ziel war es, mit dem hölzernen U-Boot 
unbemerkt Sprengladungen an britischen, vor 
Anker liegenden Kriegsschiffen anzubringen. 
„Turtle“ wurde zwar 1776 im New Yorker 
Hafengebiet eingesetzt, allerdings erfolglos. 
Mit privaten Mitteln hatte Horace Lawson Hunley 
seine Vision von einem U-Boot verwirklicht. Im 
Oktober 1863 übernahm er das Kommando über 
die erste Versuchsfahrt vor Charleston. Die Waffe 
der „CSS Hunley“ war ein Speertorpedo, der in 
den Rumpf eines feindlichen Schiffes gerammt 
und anschließend gezündet werden sollte. 1864 
gelang es der Mannschaft der „CSS Hunley“ 
endlich, ein Schiff zu versenken. Es traf die „USS 
Housatonic“. 1999 wurde das Wrack der „Hunley“ 
vor Charleston entdeckt und im Jahr darauf 
gehoben. Sie kann heute in einem 
Konservierungstank in Charleston besichtigt 
werden...

Die Idee vom Tauchen:
Der Wunsch des Menschen, länger und tiefer zu 
tauchen als es seine Lungenkapazität zulässt, ist 
etwa ebenso alt wie der Wunsch zu fliegen. 
Deswegen beschäftigten sich schon immer 
Menschen damit, entsprechende Vorrichtungen 
oder Instrumente zu entwickeln, die dies 
ermöglichen sollten. Selbst Alexander der Große 
soll bereits um 330 v. Chr. Tauchversuche im 
Mittelmeer unternommen haben.
Eine frühe technische Zeichnung eines U-Bootes 
stammt von Guido da Vigevano, der Ende des 13. 
Jahrhunderts geboren wurde, sodass diese aus 
dem frühen 14. Jahrhundert stammen dürfte.
1405 entwarf der Nürnberger Kriegsbaumeister 
Konrad Kyeser einen ersten Tauchanzug, Roberto 
Valturio zeichnete 1472 sein U-Boot und Leonardo 
da Vinci zeichnete 1515 ein Ein-Mann-Tauchboot.
Da er aber befürchtete, dass zukünftige Fahrer vor 
der Wassertiefe Angst haben könnten, nannte er es 
frei aus dem Italienischen übersetzt „Schiff zum 
Versenken anderer Schiffe”...

Größtes U-Boot der Welt:
Projekt 941 „Akula“ (russisch „Hai“) ist eine in der UdssR 
entwickelte Reihe von U-Booten. Bekannter sind sie unter 
der US-Bezeichnung Typhoon-Klasse. Die Boote dieses 
Projekts sind mit über 170 Metern Länge die größten jemals 
gebauten U-Boote. Im Konflikt um die Rohstoffe der Arktis 
wurden sie zur Abschreckung der USA für lange 
Tauchgänge (Rekord 121 Tage) und zum Durchbrechen der 
Eisschicht entwickelt. Angetrieben wurden sie durch 
Atomreaktoren. Mit Ende des „Kalten Krieges” wurde das 
Projekt beendet. Das letzte noch aktive Boot ist die „Dmitriy 
Donskoy (TK-208)”. Wirklich bekannt wurden sie erst 
nachträglich durch den Film „Jagd auf Roter Oktober”...

Anleitung auf der vorherigen Seite

Die U-64 bei Burgstaller
2019 wurde beim Neubau von Sanitär 1 ein fast 
lebensgroßes U-Boot eingebaut. Die U-64, 
benannt nach dem Gründungsjahr des 
Campingplatzes, wiegt 76 Tonnen und ist 27 
Meter lang. Auch wenn es nicht so aussieht: das 
ganze Schiff ist vollständig aus Holz und wurde 
in den Hallen der Firma Obweger Haus 
vorgefertigt. Per Sondertransport wurden die 
vier Teile zur Baustelle transportiert und erst hier 
mit drei Kränen auf dem Dach des Gebäudes 
gehoben und zusammengesetzt. Erst danach 
wurde sie zu Metall, indem (nach einer 
Kunststoffschicht zur Abdichtung) „Metallfarbe” 
aufgetragen wurde, die nach dem Besprühen 
mit einem „Aktivator” dann über Nacht rostete. 
Außerdem wurden über 10.000 Plastikknöpfe 
als „Nieten” angeklebt und ebenfalls bemalt. Die 
Schiffschrauben sind aus Polyester und werden 
von zwei Elektromotoren angetrieben...    

Ein U-Boot, das maximal 20 Passagiere fassen kann, 
wird mit 19 durchschnittlich schweren Männern und 
einer ziemlich dicken Dame beladen. Trotzdem geht es 
unter. Wie konnte das passieren?

Wie heißt das Ding, mit dem ein U-Boot aus dem 
Wasser sehen kann?

Wie heißt das Ding, mit dem man sehr kleine Dinge 
größer sehen kann?

Wie heißt das Ding, mit dem man in die Sterne sehen 
kann?

Wie heißt das Ding, mit dem man durch Wände sehen 
kann? Antwort: Fenster

Antwort: Teleskop

Antwort: Mikroskop

Antwort: Periskop

Antwort: Weil es ein U-Boot ist!

Knifflige U-Boot-Rätsel:

John, George, Paul und Ringo haben vier U-Boote in 
den verschiedenen Farben gelb, rot, blau und grün. 
Jedes ist in einem anderen Zustand: Neu, fast wie neu, 
gut und schlecht. John und George haben kein blaues 
U-Boot. Pauls ist in besserem Zustand als das rote, 
aber schlechter als das von George. Die Person mit 
dem schlechten U-Boot hat ein gelbes. John besitzt 
nicht das schlechte. George besitzt das grüne U-Boot. 
Wer besitzt welches U-Boot?

Paul - fast wie neu - blau
John - gut - rot
George - neu - grün
Ringo - schlecht - gelb
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